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Sonnabend, den 6. November 1824 


>. 
Rönigl, Preuß. Prov.-Inteliig enz⸗ Comptoir, in der Vrobbäntengaffe No. 697. 
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ar de eee n e. 
Oominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Romualdus Schenkin. 5 

St. Catharinen. Vorm. Herr Pastor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 


St. Bartbolomai. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, nf. um halb 9 Uhr. Nachm Derſelbe. 

St. Petri u. i. Vormittags Militair-Gottesdientt, Hr. Biviſtonsprediger Hercke, Anf. 
um halb 10 Uhr. orm. Hr. Paſtor Vell tir, Anfang um 11 Uubr - 

Et. le Vorm. Hr. Diakonus Wimmer, Aafang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 


85 Barbara. Vorm. Hr. Prediger Gufewsty. Nachmittags Hr. Pred. Pobowski. 
€ 7 


il Git. Vorm. Herr Dr. Linde. a . 
t. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongewius, Polniſche Predigt. - 


> Bek nb t m ach an ge m f 
De Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Dos 
mainen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 
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122 Ruthen magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau- und Brennerei und 
der Getraͤnkeverlag in 13 Kruͤgen gehören, deren Taxwerth jedoch, da nach dem 
Inhalte der Taxe, wenn gleich der Canon welcher nach der Erbpachtsver chrei⸗ 
bung 1033 Rthl. 60 gr. 54 pf. beträgt, auf 699 Rthl. 2 ſgr. 7 pf. incl. 162 
Rthl. 15 ſgr. Gold ermäßigt iſt, die Einnahmen von den Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons um 277 Rthl. 20 fgr. 5 pf. uͤberſtiegen worden, nicht hat 
ausgemittelt werden können, iſt auf den erneuerten Antrag des Fiskus in Ver⸗ 
tretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine find auf 5 
den 10. September, 5 ; 
den 10. December 1824 und 
. den 26. Maͤrz 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauft iebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts rath 
Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaurbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Erb⸗ 
pachts gerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Kyſchau an den Meiſtbietenden, 
wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden. 3 . 8 
Die Taxe von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufs Be 
dingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 1 
Marienwerder, den 4. Mai 1824. g ae” . 
85 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
= im Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 1705 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Kucborowo No. 128. ift auf den Antrag 
der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts Direktion zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine ſind auf 8 r 29 
den 29. October, u = 
den 29. December d. J. und \ 
den 26. Februar 1825 s 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichtsrath Teiedwind hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mantarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten 
Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des adelichen Guts Kuchorowo und die Verkaufs⸗Bedingungen find 
uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1824. Fe 
Zönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


£ lle diejenigen, welche noch Quittungen des Calculators Herrn Rindfleiſch 
über eingelieferte Exemtions ServisBons in Händen haben werden bier 
durch aufgefordert, ſich bei demſelben auf dem Ratbhauſe zu melden und gegen 
Zurückgabe jener Quittungen die von uns aus gefertigten neuen Beſcheinigungen 
n Empfang zu nehmen. r 7270 
Danzig, den 25 October 1824. f ee 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. f 

E wird unfern Mitbuͤrgern erinnerlich ſeyn, daß das Koͤnigl. Ministerium des 
FJnnern eine jährliche Haus⸗Collecte zur neu geſtifteten Schullehrer⸗Witt⸗ 
wen: und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungskaſſe im Danziger Regierungs⸗Bezirk angeordnet 
hat. Dieſe wird. für dieſes Jahr hier in Danzig in den Tagen vom 15. bis 2Often 
November c. abgehalten werden. Da dieſe Kaffe ſich lediglich auf Unterſtuͤtzung 
der verlaſſenen Wittwen und Waiſen der Lehrer an niedern Schulen beſchraͤnkt und 
Se. Königl. Majeftät, das Wohlthaͤtige dieſer Anſtalt erkennend, 1000 Rthl. zum 
Stammvermoͤgen derſelben huldreichſt bewilligt haben, ſo zweifeln wir nicht, daß 
unſere Mitbürger zur Befeſtigung und Erhaltung derſelben in dieſem Jahre, wie 
im vorigen, das Ihrige gerne und willig beitragen werden. f a 

Danzig, den 12. October 1824. ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Die unweit der groſſen Mühle unter der Servis⸗No. 358. belegene Kaͤmme⸗ 
rei⸗Wohnung, wozu ein Eckhaus und ein Theil des nebenbei befindlichen 
Wohnhauſes gehoͤrt, und worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, foll 
von Oſtern 1825 ab, auf 3 unmittelbar nach einander folgende Jahre vermiethet 
werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
den 11. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Miethsluſtige unter Darbietung gehoͤriger Si⸗ 
cherheit ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. Die Wohnung kann zu jeder 
Zeit in Augenſchein genommen werden; auch ſind die Miethsbedingungen und die 
Beſchreibung der Wohnung auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Danzig, den 26. October 1824. 
Gberbuͤrgermeiſſer, Buͤrgermeiſter und Ratb. 

Dur Erleichterung für diejenigen, welche Balken oder Rundholz gegen das prä: _ 
„ numerando für ein Jahr zu entrichtende Lagergeld von zwei Thalern pro 
Schock in die alte Mottlau und von zwei Thalern 7 Sgr. 6 Pf. in den Nieder⸗ 
ſtaͤdtſchen ‚Gräben unter Befolgung der von den Herrn Deich⸗Inſpector Koſſack ih⸗ 
nen zu gebenden Anweiſung, ſchieben laſſen wollen, koͤnnen von jetzt ab, gegen Be⸗ 
zahlung des Lagergeldes, die Erlaubnißſcheine zum Einſchieben ſofort von dem Kaͤm⸗ 
merer Herrn Stadtrath Jernecke auf der Kaͤmmerei⸗Einnahmekaſſe nachgeſucht und 
ertheilt werden. : 15. 5 ; 

Danzig, den 28. October 1824. f f 
Gberbürger weiter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
as dem Mitnachbar Epbralm Weſſel zugehorige in dem Werderſchen Dorfe 
LKangenfelde No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
1 


einem Hofe mit 4 Hufen 25 Morgen Land und den dabei befindlichen Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 9388 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu 3 
Licitations⸗Termine auf n 
22 den 14. December a. c. 
den 8. Februar und 
. den 12. April 1825, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebstte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 25 
‚ Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Subhaſtation dieſes Grundſtuͤcks we 
gen ruͤckſtaͤndiger Zinſen eingeleitet iſt, und daher blos ſo viel baar eingezahlt wer⸗ 
den darf, als zur Deckung derſetben und der ruͤckſtaͤndigen Abgaben und Koſten 
noͤthig ſeyn wird. 5 n IE 
Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzufehen. >. 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. erg 3 
* Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtaericht. . 
Da das der Wittwe Anna Sliſabetb Czoski gehörige auf dem Schuͤſſeldamm 
No. 1151. gelegene Grundſtuͤck in dem am 8. Juni angeſtandenen Ter- 
min wegen unzureichenden Gebotts unverkauft geblieben, ſo haben wir nachdem 
von Seiten des hieſigen Magiſtrats ein Gebott von 112 Rthl. erfolgt einen noch⸗ 
maligen Lieitations⸗Termin auf ö 1 
den 21. December a. e. f ö 
vor dem Auctionator Lengnich wieder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
9. März c. und No. 39. des Intelligenzblattes hiedurch vorladen. Er 
Danzig, den 17. September 1824. 
a a Adnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. a 5 
0 HD“ dem Kaufmann Salomon Sarms zugehoͤrige in der Dorfſchaft Hundert⸗ 
mark sub Servis No. 32. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von einer Hufe 25 Morgen mit den fo⸗ 
thigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Reak⸗ 
Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1589 Rthl. 4 ſgr. 2 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf Zi EEE 
= den I. November a. . 
den 4. Januar und 
den 8. Februar 1825,ũ ũ ZM 
Vormittags um 10 Uher, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiona⸗ 
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tor Barendt an Ort und Stelle in Hundertmark angeſetzt. Es werden daher ber 
fig> und zahlungsfahige e e aufgefordert, is den angefegten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtble⸗ 
tende in dem letzten Termine den Zuſchtag, auch demnächſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 11 RE 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, inſofern fie die beiden 
zur erſten und zweiten Stelle eingetragenen Capitalien von reſp. 1300 Rthl. und 
400 Niehl. überſteigen, baar eingezahlt werden muͤſſen. a a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 1 ER 
Danzig, den 10. October 1824. N 
e . » Röniglich Preuß. Aandı und Srantgericht 
D* den Gaſtwirth George Klotbf 8 
Langefuhr No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Erbzins Grundſtüͤck, die 
Hoffnung genannt, welches in einem Gaſthauſe, theils maſſiv, theils in Fachwerk 
erbaut, verbunden mit einem Nebengebäude, das einen Tanzſaal enthalt, einem Ho⸗ 
fe und Garten mit einer Kegelbahn. und einem Keller, in einem Flaͤchenraume von 
angeblich 34 Ruthen 83 Fuß beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1345 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf n le 
n den 13. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchkag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. : = 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundftüce ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
kanon von 53 Rthl. ruhet, und daß die Kaufgelder foweit fie das zur erſten Stelle 
mit 200 Nthl. eingetragene Capital uͤberſteigen baar abgezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 21. October 1824. f f 

Rönigl. Preuſſiſches Land» und St / diaericht. 


chen Eheleuten zugehörige in der Vorſtadt 


25 zur Kaufmann Iſaac de Veerſchen Concursmaſſe gehörige in der Hun⸗ 


degaſſe hieſelbſt sub Servis-No. 318. und No. 37. des Hypothekenbuches 


gelegene Grundſtuck, welches in einem 4 Etagen hohen maſſib erbauten Vorder- 


baufe mit einem Hofraume, nebſt Seiten⸗ und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 3042 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor; 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 4. Januar, Er 
den 8. Merz und . 

a den 10. Mai 1825, 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Tengnich in oder vor 


* 
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dem Artushofe angefe t. Es werden daher beſitz und ungs faͤhige Kaufluſtige 
hiemit ate I den gugeſetzten Terminen ne ga Preoß. ae 5 
ba, ermine den Zuſchlag 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 5 
zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. vi 
Die Taxe dieſes Grundftücs iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Fengnich einzuſe)h een. — 
Danzig, den 22. October 1824. l 
Aoönigl Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


b ers dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das dem Einfaaf- 
fen Jacob Peters gehörige sub Litt. C. XX. No. 2. in Kerbshorſt gele⸗ 
gene auſſer den nothwendigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Hufe Land, 
einer Kornwindmuͤhle und einer Schmiede beſtehende auf 7834 Rthl. 7 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f ; 
Die Lieitations⸗-Termine hiezu find auf 
den 29. Januar, 
den 26. Maͤrz und 5 
den 4. Juni 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, Beg 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grunde 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Nuͤckſicht genommen werden wird. 6 = > 54 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 2 . Ant: 97 
Elbing, den 7. Juli 1824. ES 3 © 
; Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Sri dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfa⸗ 
brikant Arndiſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. B. LXXIII. No. 21. 
im Neuſtaͤdter Felde gelegene auf 267 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Buͤrgerland oͤffentlich verſteigert werden. f R 
Der Licitations⸗-Termin hiezu iſt auf 

: den 19. Januar 1825, um 11 Uhr Vormittags, 8 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


* 


werden wird. 5 
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Die Sare dieses Grundſtücks kann tglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


en King, den 24. uguft 1824: 8 
2 \ x u . ö 5 
— 00 Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. : 


Subhbaſtation spaten t. 
* dem Kruͤger Jobann Lawendel zugehoͤrige in der Dorfſchaft Schadwalde 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
Hufe 7 Morgen Land, nebſt den dazu nöthigen Wirthſehaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2300 Kehl. 
gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
28 ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf gun e ; 
en ; den 30. Auguſt, a 
a den 30. October 1824 und 
den 10. Januar 1825 — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i W ; 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. s 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. Mai 1824. N f a 
er A “u Bönigl: Preuß, Landgericht. 


Des den Einſaaſſen Wichael Neinbold Zudwigſchen Eheleuten zugehörige in 
der Dorfſchaft Eichwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
fiir, welches in den noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 3 Kathen 
mit Gärten und 7 Hufen 9 Morgen 7977 Ruthen Landes beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Profeſſor Relchſchen Eheleute, nachdem es auf die Summe von 7020 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf . 

5 i den 22. October 1824, 

den 7. Januar und 

den 11. März 1825, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N s f . 
£ Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. s 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen, 

Marienburg, den 28. Juni 1824. 

Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
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‚as zu der Peter Zomannſchen Toncursmaſſe von Altweichſel sub No. 6. frü- 


her No. 1. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in den 
noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 3 Hufen 65 Morgen Landes ber 
ſtehkt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 
15620 fl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
n 5 den 22. October <. i 2818 f. - 
den 7. Januar und IT i 
den 15. Mär; 1825, 51 A, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. 15 ee: u 80 0 « 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour.zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if: täglich. auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Marienburg, den 28. Juni 1824. 18 1 war ER rast 
Bonigl. Preuſſiſches Landgericht. 1 
De den Gebrüdern Michael Gottlieb und Jacob Benjamin Tornier zugeho⸗ 
rige in der Dorfſchaft Groß⸗Lichtenau sub No. 13. K. und 13. B. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchem das Grundſtuck 13. K. in 
6 Hufen 4 Morgen 208,5 OHRuthen und das Grundſtuͤck No. 13. B. in eben fo 
viel Land nebſt den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrog des Kaufmanns Üpbagen zu Dan⸗ 
zig, nachdem das Grundſtuͤck No. 13. A. auf die Summe von 3198 Rthl. und 
das Grundfiud No. 13. B. auf die Summe von 3680 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
1 nt * * . . 


Licitations⸗Termine auf f - 
den 14. December a. c. j 
en 15. Februar und 
en 15. April k. J. S ie i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a j 2 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaven und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. * 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Juli 1924. N na 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. x 
De zur Maria Eliſabetb Bogdammſchen Nachlaßmaſſe gehörige hierſelbſt in 
der Schuhgaſſe sub No. 251. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


2 


Erſte Beilage zu No. 89. des Intelligenz⸗Blatts. ng 


welches in einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 331 
Athl. 23 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin auf ac 


den 10. December 1824, 


Bi vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 


Es werden daher beſitz⸗ und Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dieſem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 1 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich _ auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. April 1824. 8 5 a 
7 a In Aoͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bek an nt m a ch u n g e n. ö 
A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
RT Monat find die für den Zeitraum vom sten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen⸗ 
dermaſſen beſtimmt worden: 
A. Vom Weitzen en 
Y) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker- und € 3 
CSCeonſumenten⸗Gut pr. Centner à 110 Pfund. 3 SGr. 1 Sy. 
2) zu Brandweinfchroot pr. Centner dito 82 — Ge 
3) zu Kraftmehl pr. Centnen dito — — 
B. Vom Roggen } 1 TE 
I) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗ Gut 
25 pr. Centn eie: 2 Sr. 1 Spf. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner . 73 7175 1 8 — 


3) zu Brandweinſchroot 1 — + 5 2 1 — 5 — 
C. Von der Gerſte zu Mehl! : 2— 2 — 
D. Futter ſchrot ul . 1 * — 
E. Brauer⸗Malz 1 — 3 — 


Dies wird dem Pubtiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


Danzig, den 3. November 1824. l 


x Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Katb. 
Die 4 Räume oder Kammern unter der grünen Brucke an der Speicherfeite, 
a wo die Herings⸗Capitains bis jetzt ihre Utenſilien aufbewahret haben, und 
die die Kammer nach der Seite der Waage hin, wo der Bruͤckenaufzieher ſeine 
Utenſilien hat, ſollen vom 1. Mai 1825 ab aufs neue auf 3 Jahre vermiethet wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Termin auß g 
den 17, November 6, Vormittags um 11 Uhr 


allhier zu Nathhaufe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. 8 
Danzig, den 26. October 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
ur Vermiethung des der Stadt⸗Gemeinde zugehörigen, bei der groſſen 
Muͤhle belegenen Hauſes unter der Servis-No. 357. welches aus einem 
Wohngebäude beſtehet, und worin mehrere Stuben, eine Küche und Boden, Hof⸗ 
raum und Keller befindlich iſt, von Oſtern 1825 ab auf 3 Jahre, ſtehet ein Tes⸗ 
min allhier zu Rathhauſe auf i ; 
den 25. November um 10 Uhr Vormittags 
an. Miethsluſtige haben in dieſem Termin unter Darbietung der erforderlichen Si⸗ 
cherheit ihre Gebotte zu verlautbaren. 8 10 
Danzig, den 26. October 1824. 
GOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. i 


er kleine Wieſenplatz neben dem Mahnkeſchen Grundſtuͤck auf der Niedenr⸗ 


ſtadt, 3 Morgen Magdeb. enthaltend, ſoll vom 1. Mai 1825 ab auf 3 
Jahre in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
5 den 24. November c. Vormittags um 10 Uhr 2 
155 10 Rathhauſe an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren ha⸗ 
en werden. 5 ee! 
Danzig, den 26. October 1824. 


a 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5 ur den gefunfenen Oderhandel zu beleben und den Preußiſchen Produkten und 
U Fabrikaten neue Auswege über dieſen Strom zu verſchaffen, haben wir auf 
Veranlaſſung unſers Herrn Chefs des wirklichen Geheimen Ober-Finanz Raths und 
Praͤſidenten Rother ein Handlungs⸗Comptoir in Stettin errichtet, welches ſich uns 
ter unſerer obern Leitung - x . 
mit Speditionen, An⸗ und Verfäufen der nach dem Auslande, beſonders nach 
Nord: und Suͤdamtrika, Oſt⸗ und Weſtindien ꝛc. zu verſendenden vaterländi⸗ 
ſchen Erzeugniſſe, ſo wie der von dorther zu beziehenden Retouren von Colo⸗ 
nialprodukten und den damit verbundenen Wechſeloperationen befchäftigen, 
und zugleich die bis jetzt ſpeziell von uns geleiteten Waaxengeſchaͤfte fortſetzen 
wird. ES a 
Zu dem Ende haben wir nicht nur das Comptoir mit einem beſondern Fonds 
von Einer Million Thaler ausgeſtattet, ſondern werden auch alle Engagements und 
Operationen deſſelben wie die unſrigen anſehen, und mit unſerm jetzigen und zukuͤnf⸗ 
tigen geſammten Activ⸗Vermoͤgen, nichts davon ausgenommen, vertreten. 
Daſſelbe wird die Firma 5 
Comptoir der Seehandlungs So cietaͤt 
annehmen, und ſind 5 
1, der Herr Geheime Hofrath wetzel, 
2, der Herr Rechnungsrath Ebert, ’ 


4 


zu Dirigenten deſſelben ernannt, welche durch ihre Unterſchrift alle, von obiger Fir⸗ 
ma ausgehende Verhandlungen dc. beglaubigen werden. > 
Uebrigens beziehen wir uns auf die befonderen Circularſchreiben, welche ſowohl 
ven uns, als von dem Comptoir erlaſſen worden ſind. 

Berlin, den 1. November 1824. 


General Dir cg der Seehandlungs⸗Societaͤt. 


eull:  ; Bayfer. 10 
Das zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidakions⸗ 
maſſe gehoͤrige in der Tobiasgaſſe sub Servis⸗No. 1547. und No. 15. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven drei Etagen 
hohen Wohnhauſe, Hofraum, Seiten⸗ und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Curators, nachdem es auf die Summe von 676 Nthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein Licitations⸗Termin auf ; 
2 den 11. Januar 1825, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden 8 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine i re- Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 2 5 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 23 
Danzig, den 21. October 1824. x 
San 3 an es Stadtgericht. 22 
um Verkauf des zue Jobann David Fadenre e i iqui 
0 tionsmaſſe geh igen in Bieſterfelde sub e Au uns 
küche, welches aus einer unbebauten Hufe Land beſtehet, und unter dem 7. Mai 
1821 auf 1520 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir nunmehr einen fuͤnften Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den 10. December d. J. 
in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim anberaumt, 
zu dem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch einladen. 
Marienburg, den 9. September 1824. 5 a 
R Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 
emäß des hier aushangenden Subhaftationspatents ſoll der in Hohenſtein 
belegene den Gebruͤdern Jobann und Andreas Solz zugehörige auf 1765 
Kthl. 25 Sgr. 11 Pf. taxirte Bauerhof von 3 Hufen 141 Morgen culmiſch im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 6. December a. c. 
den 6. Januar und 
Be x den 3. Februar 1825, N - 
in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten perem⸗ 


toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
; 2 ‘ 


= 26 = 


gen werden, welches Kaufluftigen, Beſiz⸗ und Zahlungsfähigen hiemtt bekannt ge⸗ 
macht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Ter⸗ 
mine ad iquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls “fie nachher mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden abgewieſen werden. - 
Dirſchau, den 2. October 1824. Be 

Er Roönigl Weſtpreuß. kandgericht Sobbowitz. e 
Hr den Antrag eines Glaͤubigers fol die im Neuſtadtſchen Kreiſe in dem 

5 Adlichen Dorfe Smazin, 3 Meilen von Neuſtadt und ohngefaͤhr eben 
fo weit von Lauenburg belegene zu Erbpachtsrechten verliehene, der verehelich⸗ 
ten Muͤller Noske zugehörige und auf Sechs hundert Junfzehn Thaler gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Waſſermahl⸗Müßle mit 2 oberſchlaͤgtigen Gängen nebſt Utenff⸗ 
lien und der dazu gehörigen Ackernahrung, deſtehend aus ungefähr einer Hufe 
Land und Wieſen, nebſt den dazu erforderlichen Wirthſchaftsgebäuden, Ackerge⸗ 
raͤthſchaften und Inventarienſtuͤcken im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Zu dem desfallſigen Verkauf find drei Termine auf 5 

2 den 21. September, 9 

den 22. October und 

f 3 den 22. November d. J. : 
Vormittags um ro Uhr in dem Dorfe Smazin anderaumt, zu welchen Kauf⸗ 
luſtige unter der Bekanntmachung vorgeladen, 18950 daß fie gegen ein annehm⸗ 
liches Gebete und Nachweiſung von Sicherheit nach Abhaltung des sten per⸗ 
emtoriſchen Termins den Zuſchlag des Srundſtücks zu gewärtigen haben. 2 
Die unterm 14. April d. J. von dem Grundſtuͤck aufgenommene gerichtlß⸗ 
che Taxe kann zu jeder Stunde in der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts 


in Augenſchein genommen werden. 8 
Zugleich werden zu dem anberaumten Verkaufs⸗Termine faͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Realglaͤubiger zum Nachweiſe ihrer Rechte vorgeladen, unter der Vet, 
warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen ſowohl an das 
Grundſtück als den neuen Acquirenten deffelben präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 4 
Neuſtadt, den 31. Juli 1824. 5 - 
Das Patrimonialgericht von Smazin. ö re 
D in Kamerau gelegene nach der aufgenommenen täglich in der hieſigen 
2 Regiſtratur einzuſehenden Taxe 48711 Rthl. 26 gr. 2 pf gewuͤrdigte 
Freiſchulzerei, ſoll Schulden halber auf den Antrag eines Gläubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden Die Bietungs⸗Termine hie⸗ 
zu ſtehen den 4. November a. e. 4 s £ 
den 5. Januar und 
den 6. März 1825, 
die beiden erſten hieſelbſt, der deitte aber welcher peremtoriſch iſt, im Domak 
nen⸗Amte zu Pogutken an. Befig: und zahkungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach biedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ibr Gebott abzu⸗ 
geben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Merk 


Are 
— 


— . 
— — 


bietender bleibt, das Grundſtück mit Genehmigung der Sr 
gen werden oll. EN ERBE 
Schoͤneck, den 16. Auguſt 1824 un nz 
A Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. OR 
E⸗ wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, daß der Ef⸗ 
Eis e, Lenthümer Soitlie Groß zu Neuteich und deſſen Ehefrau, Caroline, erſter 
Che Dtegemann, geb. Sellwig die zwiſchen ihnen ſeit Eingehung der Ehe den 2. 
Juli c. beſtandene Guͤtergemeinſchaft laut gerichtlichen Vertrag vom 1. October e. 
ausgeſchloſſen haben n e 
Tiegenhoff, den 14. ap Ben 1 „ Zr 
Asasnigl. Preuß, dend, und Stadtgericht. ERS 
Do die Hiefige Königl. Artillerie⸗Werkſtatt eine Quantität Ajöllige eichene Boah: 
4 len hat, welche für die lbe nicht mehr anwendbar ſind, ſo ſollen dieſelben 
laut hoherer Verordnung dffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf den Alten d. M. Vormittags um 9 Uhr 
in der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt auf der Niederſtadt angeſetzt, wo ſich Kaufluftige 
gefälligst einfinden konnen, wo alsdann auch dem Meifibietenden „fein Angekauftes 
gegen 117 baare Bezahlung ie werden ſoll. Zur Bequemlichkeit der Her⸗ 
ten Käufer werden nur 2 bis 3 Stuͤck auf einmal ausgeboten werden. 
Danzig, den 1. Nopember 182ꝶ½ .. 
25 Die Verwaltung der Abnigl, Artillerie Werkſtatt. 


ereſfenten zugeſchla⸗ 
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Montag, den 8. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
„ kägung Es. Königl. gende el Land: up Stade richts in oder 
vor dem Artushofe an den Welfen * 9 . 0 b be eig . 75 
fentlichen Ausruf verkauft 19 * 1 BR e eee n 
2 Actien No. 46. und No. 47. ber alteren Bordings⸗Societät, jede 3 5 
Lienſtag, den 9. November 1824, Mittags um 4 Uhr, Be Pe 
0 und Guͤntber in oder vor der Boͤrſe durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant 
die 5 34.00 1 1 gerechnet, auen : 5 8 
irca 47 Laſt Weitzen, liegen auf dem Koͤni id⸗Spei g 
linker Hand. f 285 a en een RT 
O den 9. November 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
tler ee und Kichter im Hauſe auf dem Langenmark No. 447. 
von der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 
eiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, derkaufen⸗ EI 
Re ng ſchoues Sortiment feiner Caſimire in gattlichen Reken, eine groſſe Parthie 
ö Ginghams, Cattune, Stuff, Merinos, abgepaßte Kleider, wollene Damen⸗ 
Roͤcke, ſchoͤne ſeidene Regenſchirme mit hoͤlzernen und plattirten Stocken, ein Sor⸗ 
ument der modernſten langen Pfeifenröhre mit Köpfen, Engl. Plattirung zu zwei 
Pferdegeſchirre mit Stangengebiß, eine Parthle Adler⸗ und Conceptpapier und endlich 


% n 
i 
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Eine Parthie vorzuͤglich ſchones Ebenholz. i 


a den 9. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung in grob 
Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden: Ser Er 
‚Ein in der Brodbaͤnkengaſſe und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke sub Servis⸗ No. 661. 
belegenes Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiv 3 Etagen hoch erbaueten Vorder⸗ 
haufe mit einem Souterrain, welcher zu einer Klempnerwerkſtaͤtte eingerichtet, und 
einem Balkenkeller, worin laufendes Kunſtwaſſer ſich befindet, welches ſich zu einer 
Diſtillation eignet, beſtehet. Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. 
Dienen den 9. November 1824, Mittags um halb 1 Uhe, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiftbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder durch offentlichen Ausruf verkauft werden: Y 
Ein auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 111. belegenes Grundſtuͤck, welches 
aus einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe mit 5 Zimmern und Boden, ei⸗ 
nem Seitengebäͤude und Hofraum und ein nach der Weißmünchengaſſe durchgehen⸗ 
den Hinterhauſe von Fachwerk mit 2 Zimmer, Kuͤche und Boden verſehen, beſtehet. 
ienftag, den 9. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf verkauft werden: a ö 
Ein Grundſtück Sandgrube sub Servis⸗No. 426. und 427. von Fachwerk ei⸗ 
ne Etage hoch erbauet, mit Einfahrt und Hofplatz, auf welchem ſich mehrere Stall⸗ 
gebäude und eine kleine Wohnung befinden. 
Dieſes Grundſtuͤck zahlt einen jährlichen Grundzins von 24 fl. 15 Gr. Danz⸗ 
welche von 1817 ruͤckſtäͤndig find. 
reitag, den 12. November 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowsti und Rarsburg in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cone. 
die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen 
Circa 46 Laſten Weitzen, f 
liegen auf dem Ceres⸗Speicher, 5 Treppen rechter und linker Hand. 
e den 11. November 1824, ſoll in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe sub 
Servis.No. 963. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: a 
An Porcellain und Fayence: porcellaine Theetoͤpfe, Schmandkannen, Ober⸗ 
und Untertaſſen mit goldenem Rand, bunte porcellaine Taſſen, fayence Terrinen, 
Schuͤſſeln, Teller, als auch mehreres Irdengeraͤthe. An Mobilien: Spiegel in ma⸗ 
hagoni Rahmen, mahagoni, birken maſern, ſichtene und geſtrichene Secretaire, So⸗ 
pha mit Bombaſin⸗Ueberzug, als Stühle, und Armſtuͤhle mit Bombaſin⸗Ueberzug⸗ 
1 Stutzuhr in einem hoͤlzernen verzierten Gehaͤuſe befindlich, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ 
und Spiegeltiſche. Eck⸗, Glas⸗ und Kleiderſpinde, Sophabettgeſtell, Rahmbettſtel⸗ 
ten und mehreres nützliche Haus: und Rücengeräthe. er 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengerärhe, 


Mona den 15. November 1824, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Lecale Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: f f 
An Stahl und Eiſen: Ohr-, Brett, Bauch⸗, Baum und eee Eis⸗ 
ärte, Schiffszimmeraͤrte, Rademacher⸗Beile, Stoßaͤrte, Rundhaken, Baͤckerkratzen, 
Gerber⸗Pfalzen, Schraubſtoͤcke, Schmorgrapen, Schmelztiegel, Bohre aller Art, run⸗ 
de, platte und dreieckigte Feilen, Saͤge⸗Blaͤtter, Boͤttcher⸗Schaaben, Faſchienen⸗Meſ⸗ 
ſer, Senſen, Pfannen, Spaten, Zangen, Hobeleiſen, Stemmeiſen, Schneideeiſen, 10 
Stuͤck Wagenſchraube⸗Schneideeiſen, Raspeln, Candarren, lackirte und Kunſtſchlöͤſ⸗ 
ſer, Kaffeemuͤhlen, Taſchen⸗ und Federmeſſer, Grapen, eiſerne Gewichte, Feil⸗Klo⸗ 
ben mit Schlüffel, Kuchen: und Waffel⸗Eiſen, eiſerne Stecknadeln, Uhrmacher ⸗Fei⸗ 
len, Nägel, Waagebalken von allen Groͤſſen, mehreres Stahl⸗ und Eiſengeraͤthe. 
Ferner: Steintafeln, Bleifedern, Brieftaſchen, Pfropfenzieher, Kornwagen, Licht⸗ 
ſcheeren, Meſſing⸗Blech, Roll⸗Meſſing, meſſingene Keſſel, Meſſing⸗ und Eiſendrath. 
ienſtag, den 16. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, foll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgel⸗ 


der in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: - 


Ein in der Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1349. belegenes Grundſtück, welches 
aus einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hohen Vorder⸗ wie einem dergleichen Hin⸗ 
tergebaͤude nach der Langenbruͤcke heraus, verbunden mit einem kleinen Seitenge⸗ 
baude, und einem kleinen Hofraum mit Pumpenwaſſer beſtehet. 

Das Grundſtuͤck ift ſchuldenfrei und wird von mehreren Parthien bewohnt. 

ienftag, den 23. November 1824, Mittags um 125 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tashofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß., Cou-⸗ 
rant durch Ausruf verkauft werden 

Ein in der Brodbaͤnkengaſſe sud Servis⸗No. 660. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem Vorderwohnhauſe, 4 Etagen maſſiv erbauet, mit einem kleinen Hof⸗ 
raum, beſtehet. l Be A 
Bi Delle eundfiht beſitzt die Waſſergerechtigkeit. £ 
Jienſtag, den 23. November 1824, Mittags um halb 1 uhr, ſoll in oder 

vor dem Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen, baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: t 
Ein auf dem Langenmarkt sub Serbis⸗No. 492. maſſiv 3 Etagen hoch er⸗ 
bauetes Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderwohnhauſe, wovon das Vorderthell 
des Hauſes vollkommen zu jeder Detailhandlung eingerichtet, mit Regale und Tom⸗ 
banken verſehen, und befinden ſich ? Stuben mit Oefen und eine Stube mit Ca⸗ 

darinnen; ferner: ein Seitengebaͤude mit 2 Zimmer, ein Hintergebaͤude mit ei⸗ 
ner Kuͤche, 1 Stube und 1 Boden. x 
Das Grundſtuͤck ift in dem beſten f Er und kann nach dem Verkaufe ſo⸗ 
gleich benutzt werden, es haften auf dieſem Grundſtuͤck 2125 Rthl. Cour. zu 5 pro 
Cent Intereſſen, welche nicht gekündigt find, und ift bei der Hamburger Feuer, Phd- 
nir⸗Societät mit 6000 Mark Banco bis den 14, Juni 1825 verſichert. 


Verkauf a 0 ach e e n. 

De ſeit bielen Jahken im beſten Ruf ſtehende Gerberei in drei ſeparaten We⸗ 
baͤuden, als Wohnhaus, Gerberei und Lohmühle, Hofplatz und Garten 
am laufenden Waſſer gelegen (den Muͤhlengraben genannt) ift Umſtände wegen von 
Unterzeichneten unter ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zum Verkauf. 

Marienburger Vorſtadt sub Servis⸗No. 854. Sprungs Erben. 
n Neuſchottland No. 19. iſt ein Bäckerhaus aus freier Hand zu erg 

J Käufer konnen ſich daſelbſt melden. 


Verkauf beweglicher Sohem, 4 
Ne gn engliſche H uͤhnera ugenfeilen, das beſte und ecbanhe 
Mittel zur leichten und gaͤnzlichen Vertreibung der ſogenannten Hühnerau⸗ 
gen und Leichdornen ſind à WE; gr. nebſt N zu erhalten in der” Hande 
lung Kohlengaffe No. 1035. 
Er: bekannte aufrichtigſte Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtilateur 321 
8 Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein iſt jetzt fortwaͤhrend im Königl. 
Igntelligenz⸗Comptoir zu haben die Kiſte von 6 Naben zu 2 Rthl. 15 889 
die einzelne Flaſche 15 Sgr. 5 
riſche gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 pr. Pfund, wie auch weiſſe Seife ind ka 
8 vorzüglicher Qualität N 3 Preiſen zu verkaufen bei 
Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
riſche Holl. Heringe 10 Stück 1 Sgr. 4 Pf. und gute geröftete Merfängcz 
F Schock⸗ und Stuͤckweiſe, auch — Putziger Bier pro Stof 1 Sgr. 4 Pf. 
die Bouteille 1 Sgr. iſt wieder zu haben Tagneter⸗ und Johannisgaſſen⸗ Ecke 
No. 1317. i 
n meinem Season Pfefferſtadt No. 202. ſind alle Gattungen bebäir- 
as fenen und mahagoni 8 — billigen Preiſe zu haben, authrieine acht 
Tage gehende 3 ' 28 wirr, 


4 


chuͤſſeldamm No. 1107, iſt achtes Pugiger Vier zu 1 Sgr. 4 Pf. der 7 
Stof, Schwarze und Weißbier zu 1 Sgr. der Stof, auch use 4 
Danziger Doppelbier, Wan, Salbe und. e zu haben. 8 


Ein kupferner Schiffsofen ſteht billig zu Fertan n 
Aten Daum, No. 1538. 
V' auch ſchoͤne feiſche 90 01. Herne in 3 und rs Faſtagen abt 
| man billigſt Hundegaſſe No. 2 I. Rellin 
gansgarten No. 222. find Birnen⸗ ac, zu 1 Rthl. 20 Sgr. und ee 
Stämme zu 1 Rthl. 10 Sgr. pr. Schock zu verkaufen. 


(bier folgt die zweite Beilage.) 


5 n 
Zweite Beilage zu No. 89. des Intelligenz⸗Blatts. 


ara NET? RR AFH es x ; - n 
opengaſſe No. 595. iſt nur noch ein kleiner Theil von der beſten Sendung 
J friſcher Holl. Heringe in z Faſtagen zu den allerbilligſten Preiſen zu 

haben, wie auch folgende Artikel: Pecco⸗, Hayſan⸗ und Congo Thee, 2 edle > 
auch in bleiernen Dofen a 2 Dan. Pfund, friſches Londoner Porterbier à 65 Sgr. 
pr. Flaſche, alter abgelegener Franzwein No. 6. a 15 Rthl. reinſchmeckender Cog⸗ 
nac à 17 Kthl. pr. Anker; um aufguräumen zu herabgeſetzten Preiſen die beliebte⸗ 
ſten Engliſchen Fleiſch⸗ und Fiſchſaucen, Durham⸗Senf, e Chili⸗Eſ⸗ 
ſig, Capern, Curry- Powder, Eau de Lavende, in Zucker eingemachte Tamarinde 
und Jungber, raffinieten Borax, Engliſches Copier⸗Papier. 2.130 Games 
* ver mie t bungen. ar, 
Nun No. 529. find von Oſtern k. J. ab mehrere freundliche Vorder⸗ 
und Hinterſtuben, mit vielen dazu gehdrigen Bequemlichkeiten, auch ein Lo⸗ 

gis mit Viehſtall, Hof und Einfahrt zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 


7 Hrn, Apotheker Weiß. 5 f 
Au Anker Hulledegasſe No. 183. iſt eine Stube an kinderloſe Bewohner, 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
angenmarkt No. 433. iſt zu vermiethen; der e oben nach 
hinten, davon 3 zuſammenhaͤngend, Vodengelaß, eine kleine Kuͤche oben oder 
eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigenfalls noch eine 
Stube unten und Stallung. Nähere Nachricht in demſelben Hauſfe. 
as Haus nebſt Stallgebäude, Burg ſtraſſe No. 1662. und 63. ſteht ſogleich 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. pa Nähere Hundes 
gaſſe No, 258. zwei Treppen hoch, Bormittags von 10 bis i uhe u 
Vin Saal mit oder ohne Meubeln iſt Pfefferſtadt No. 131. zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden. , un 7 
Ern nah iſt 2ten Damm No. 1288. zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
i 


ö I. der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor ſind ein modernes Vorderhaus und 

Seitengebaude mit 6 heitz⸗ und Zunheitzbaren Zimmern, nebſt Boden, Küs- 
Kellern, 2 Apartements ꝛc. zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Die Hausnume 

mer fo wie die Bedingungen erfahrt man Hundegaſſe No. 346. 

| ut Bi che Le ee i e. 3 

si DR wird in Berlin mit Ziehung der 6Aften kleinen Lot⸗ 

J terie der Anfang gemacht. Zu dieſer Ziehung ſind 

noch einige wenige ganze Looſe, mit denen man. die 12000 

Kehle gewinnen kann, zu 3 Nthl. 2 9 Gr. auch noch Vier? 


Een eee d e 


* 
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anze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe Soſter Lotterie, 
Comité⸗Promeſſen Se Ziehung, 
und Looſe zur 64ſten kleinen, Lotterie me täglich in meinem Lotterie, Comptoir 
@eifigafie Ro. 994. zu haben 8 5 
ir Din fa "ne Ai a 
26 wird eine Gouvernantin vier Meilen Er Danzig bei einigen Kindern ge⸗ 
u die aber im Eiavierfpieten geuͤbt ſeyn muß. Das abet Breitegaſſe 
EDEL, v 8 8 ache. 00 8 5 8 
BE Bier Thaler Belohnung 
demjenigen, der einen am 4. November verlornen goldnen King. an . ie 
Pettſchafe mit Carniol, ein Siegelring worin eine Haarlocke und worauf die Buch⸗ 
ſtaben 8. N. junior geſtochen waren, ſo wie noch zwei andere . Langgasse 


No. 515. wiederbringt. i 
E { „la ung 

Des Mitglieder des engern Ausſchuſſes der bh ee deer P ie 

durch zu einer „Verſammlung auf Dienſtag den 9. Novenber 1 


um 10 Uhr ergebenſt ein. 
Die Verwalter der Sramermentafe, ? 


GSGierlach. Schw... Bauer. Sa e- l 
Wwobnunghoeränderung. 


v0 wohne jetzt in der Jopengaſſe No. 740. se 
Dansig, den > 429 5 5 125 €. w. eie — 


in Mops Hund 1 0 in. No 1165. 5. V. 5 bd eingä Autden. Der Ei 
€ del Soft ele 


* 


thuͤmer kann ihn daſelbſt gegen Erſtattung der "Snfeetionegeon 


pfang nehmen. f ? 
G e 1 5 „ ee 
f Nhe bis 1000 Sub. ſollen auf ein ländliches und eben fo viel Lat 
ein hieſiges ſtaͤdtſches a zur erſten Hypetheck, fo wie 300 Rtlr. 
und 900 Rthlr. auf Wechſel, gegen il Andung ſicherer 1 r * 
pitalien, Pfandbriefe, oder S aatsſchuld ſcheinen begeben werden 8 
im Commiſſions⸗Buüreau ee e e 
unterrichte, An e ig e 
Wir, mee geben uns nochmals die Ehre Einen, tefp. 15 
bor ſamſt 5 wie wir geſonnen find, eine U erticht 10 
Erziehungs⸗Anſtalt für Kinder beiderlei Geſchlechts bis zum 10 en Joe 
eröffnen. 5 64% geht unſer Hauptzweck Daher uns, da ‚gend 
die Kleinern den Groͤßern nur zu ſehr nachſeben mien N und ſo Tai 
mentar wiſſenſchaften vernachlaͤßigt werden, 45 1 8 
dern au, Weſcheſtegen. um nun den geſchättien ter m Bermähl 


* 


* 


unterricht ſo — moͤglich zu erleichtern, ſind wir entſchloſſen, das 
norar x 10 Sgr. nn ig den Monat feſtzuſetzen, auch das 2 
Holzgeld fallen 8 luſſene Durch unermüdeten Fleiß werden wir uns N 
a bemühen, dem uns geſchenkten Zutrauen in fn ng De 
defohlenen, in jeder Hinſicht ein G zu leiſten. Unſer Logis iſt Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe ge, 150 A Geſchwiſter Brzos ko wic z. 
3 f meiner in No. sg des biefigen Intelligenz Blattes gemachten An⸗ 
zeige, die Errichtung einer Penfionds und Erziehungs⸗Anſtalt für junge 
Mädchen betreffend, zeige ich einem geehrten Publiko ganz ergebenſt an, daß ich 
von heute ab Hundegaſſe No. 322 zwey Treppen hoch wohne, und indem ich 
mich demfelten nochmals ganz ergebenſt empfehle, erſuche ich Diejenigen welche 
mit Ihren. Aufträgen beehren wollen, ſich gefalligſt zur Verabredung dis 
n von 9 bis 2 Uhr dorthin zu bemühen. 5 


78 1 e, den gr October 1824. Emilie $ Leßße geb. e 

1 3 BAR Anzeige n. 
Das i 5 nlichen Getraͤnken nun ac 0 

2 a erger und 


5280 eh W sch, mi zul ey Each); die DBouteilfe 22 180 
ſchonen. weiſſen . — in halben Bouteillen à 1 Kthl., auch von dem 
beliebten Ungar⸗Wein zu 20 Sgr. die Bonteille wieder erhalten, habe, ſo verfehle 
ich nicht hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß dieſe Weine en detail, im Raths keller und 
Ki. un Dutzend Bouteillen in meiner Handlung Jopengoſſe Bi 732. zu haben 
Juͤncke. 

e Familie von 4 Derfonen, ee Re A, Een anz ur⸗ 
bequeme Fuhrgelegenheit 2 zu benutzen. Wer 2 ich 
unter billigen Bedingungen Hear een ale beltebe ſich in der Heil. Geiſi⸗ 

safe Non 963. zu melden. 
u einer mochmaligen Plcitation des Haufes, Poggenpfubl Ne; 198. auf Erbs 
pacht baben wir Termin auf Dienſtag den 9. November d. J. Vormit⸗ 
„ n 10 Uhr in dem ſogenannten Kramerhauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 920. 
angeſetzt, und laden die Herren Käufer dazu ergebenſt ein. Die Taxe dieſes 
Hauſes iſt jederzeit 2 deer der & 5 e 
ie Verwalter der er⸗ enkaſſe, 
SGerlach. Schbw. Er EN une. — 
cn iſt geſonnen in Grenzſlies zum Neuſtaͤdter Kreiſe e 
unterhalb ſeinem ten dort belegenen Eiſenhammer eine oberſchlägige Korn⸗ 
mühe mit einem * anzulegen, welches er laut dem Geſetz vom 28. Oetbr. 
1810 Gefegfamml. No. 9. pag. 94. 9 6. hiemit zur öffentlichen ma bringt. 
Kruger. ni! 
II ae von einigen Mufiffreunden hät Unterzeichneter beſchloſſen, vom loten 
November ab jeden Mittwoch Abends von 6 bis 8 Uhr einige Quartette 
(von Mozart, Haydn, Beethoven und M. Romberg) vorzutragen, und ladet Herren 
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und Damen, welchen es wͤnſchenswerth erſcheint dieſelben anzuhdren, dazu enges; 
benſt ein. Das Lokale iſt Jopengaſſe No. 594. woſelbſt A 
den erſten 6 Verſammlungen a 1 Kthl. fuͤr einzelne Perſonen zu haben ſind. Ein 
Billet für eine Perſon zu einer Verſammlung koſtet 10 Sar. 
Die Einnahme iſt, nach Abzug dev unvermeidlichen Koſten, zur Unterſtuͤtzung 
zweier Knaben, welche ſich der Muſik widmen, beſtimmt. E. Ilgner... 
An einer Wagenremiſe in der Breitegaſſe koͤnnen ſogleich 1 bis 2 Wagen gegen 
3 eine billige Miethe untergebracht werden. Das Nähere Iften Damm 
No. 1108. ; 93 nz uin 391% en . 2 7572 
undem wir unſern geehrten Leſern und dem verehrten Publiko das Erſcheinen 
J der Acht und dreißigſten Fortſetzung des General⸗Catalogs unſerer Leſean⸗ 
ſtalt anzeigen, uͤberreichen wir ihn von dem Wunſche begleitet, daß die Wahl der 
Novitäten Beifall erhalten möge. "Mir haben von unſerer Seite trotz der groſſen 
Steigerung der Buͤcherpreiſe keine Koſten geſcheut, und glauben deshalb mit Recht 
uus einer zahlreichen Theilnahme erfreuen zu duͤrfen. Der. Catalog iſt taͤglich ge⸗ 
gen Erlegung von 21 Sgr. in unſerm Local Langenmarkt No., 445% zu 19 


8 1 — Wagners Te x 
Och wohne jetzt Brodbaͤnkengaſſe No. 706. und ersuche Ei reſd Yu kum ge⸗ 
J heorſamſt, la BRD mi ebefegungen ler in ‚der 1045 Spras 
che zu beehren. Zugleich mache ich bekannt, wie ich geſonnen bin, 10—15 j * 
geuten des Sende zuſammen in dieſer Sprache Unterricht zu Geben fr bug Jaller 
Honorar von I Rthl. pr. Monat; ſollte es verlangt werden, auch in der deutſchen 
und lateiniſchen Sprache. F. S. Brzoskow ig,. 
f . i Dollmetſcher der polniſchen Sprache. 
Ka Sonntag den 7. Nobdember werden wir Unterzeichnet die Ehre ha⸗ 
ben ein groſſes Inſtrumental⸗Concert im hieſigen Schauſpielhauſe zu geben ; 
em 97102 0 + 3 


ı = 


ein Näheres werden die groſſen Zettel anzeigen. % ade 
a Das Mufit:Chor des zten Infanterie Regiments 
Mom 28. Octbr. bis 1. Novbr. 1824 ſind fol Briefe retour gekommen: 
1 1) Worm à Kleinfelde. 2) Döring u Schadewald. 3) Podolskiemu a 
Godzißewio. 4) b. Bergen a Poln. Crone. 5) Meyer a: Hohenſtein. 6) Rathke 
à Nieduhoff. Boͤnigl. preuß. Ober ⸗ Poſt · umnntrtt. 
Wechsel- und Geld- Cour: e... 
; € Danzig, den 4. November 1824. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. Sg. $ 
— 3 Mon. 203 & — 8 gr. 
* * Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. $Dito dito dito wicht. 
— 70 Tage 1033 & — 8gr. Dito dito dito Nap. 
Hamburg; 10 Tage — Sgr. iedrichsd’or » z 
6 Woch 45 8gr. 10 Woch. - & —$gr.$ Tresorscheines  —ı 


Berlin, 8 Tage pari. ö A m e ene 
Mon. — 2 Mon. 4 pC. damme- .. soondhnuch 


Hol ee, Pee ere 


